
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 14.01.2023 (23:44) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Verbandsoberliga Gr. 1

FT V. 1844 Freiburg II : TTC 1946 Weinheim II 
Samstag, 14.01.2023, 19:30 Uhr

Großer Jubel bei der FT V. 1844 Freiburg II – 9:7 Heimerfolg

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die FT V. 1844
Freiburg II das Spiel in der Herren Verbandsoberliga Gr. 1 gegen den TTC 1946 Weinheim II am
Samstagabend mit 9:7 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Samstag ein
kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel
Brugger / Glunk im 10. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die
Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Los ging es mit den Doppeln. Den Sieg von Tschunichin / Ding konnten Brugger / Glunk im Match
beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekamen Slavic / Goetschi bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Gass / Berbner. Eichner / Hoffmann waren in der Partie gegen Kacnik / Schütze nicht zu stoppen
und gewannen ungefährdet mit 3:0. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Salomon Brugger über die 1:3-
Niederlage gegen Dennis Tschunichin hinweggetröstet werden musste. Ohne Satzgewinn für Ivan
Slavic verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Timo Gass. Da war final wirklich nichts zu
holen. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe.
Adrian Glunk wehrte eine 1:0 Satzführung von Yuxiang Ding ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung noch ein.
Nicht einen Satzgewinn überließ Stefan Eichner seinem Gegner Milan Kacnik beim überzeugenden
3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Bei einem Spielstand von 3:4 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte danach
Simon Goetschi beim 11:3, 11:4, 11:3 gegen Dennis Schütze. Mit 9:11, 10:12, 11:9, 4:11 verlor
danach wiederum Joscha Hoffmann seine Partie gegen Daniel Berbner. Beim Stand von 4:5 gingen
die Spitzenspieler der FT V. 1844 Freiburg II und des TTC 1946 Weinheim II in die Box. Bei seiner 1:
3-Niederlage gegen Timo Gass konnte Salomon Brugger anschließend den Zähler für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Gekämpft bis zum Schluss hatte Ivan Slavic
im Match gegen Dennis Tschunichin. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass
Slavic aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht
mit einem Erfolg überraschen konnte. Adrian Glunk holte dagegen mit einem 3:1 gegen Milan Kacnik
einen Punkt für sein Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Die richtige Taktik hatte Stefan
Eichner beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Yuxiang Ding von Beginn an. Wie ausgeglichen das
gesamte Spiel war, zeigt nicht nur, dass jegliche Sätze knapp mit nur zwei Ballwechseln Differenz
beendet wurden, sondern vor allem auch der erst nach 36 Punkten beendete dritte Satz. Ein gemäß
der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte wenig später Simon Goetschi gegen Daniel
Berbner zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Joscha Hoffmann und Dennis Schütze, das Joscha Hoffmann letztendlich für
sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bevor sich die beiden Doppel
final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es
dann um alles. Mit 3:1 gewannen anschließend Brugger / Glunk gegen Gass / Berbner und gaben
dabei nur einen Satz ab. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Erfolg heißt es für die FT V. 1844 Freiburg II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen die TTSF Hohberg II am 04.02.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des TTC 1946 Weinheim II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 04.02.2023
gegen den TTC Tuttlingen erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 FT V. 1844 Freiburg II

Doppel: Brugger / Glunk 1:1, Slavic / Goetschi 0:1, Eichner / Hoffmann 1:0 
Einzel: S. Brugger 0:2, I. Slavic 0:2, A. Glunk 2:0, S. Eichner 2:0, S. Goetschi 2:0, J. Hoffmann 1:1 

 TTC 1946 Weinheim II
Doppel: Gass / Berbner 1:1, Tschunichin / Ding 1:0, Kacnik / Schütze 0:1 
Einzel: T. Gass 2:0, D. Tschunichin 2:0, M. Kacnik 0:2, Y. Ding 0:2, D. Berbner 1:1, D. Schütze 0:2


